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Beöeutenöe Erfolge in Rumänien.
K - Had) schwerer Niederlage der Rumänen, die Zront durchbrochen und der

Abstieg in die walachische Ebene erzwungen. - Schwere Nämpfe bei Monastir.
Das Befinden des Rasters von

Oesterreich.
Wien,  19 . Nov . (Wolff -Tel .)

Ueber das Befinden des Kaisers wurde gestern solgen-
M Bulletin ausgegeben:

Reim Kaiser seit heute Morgen trotz gleich blei¬
benden Kartarrhs leichte fieberhafte Tempera¬
tursteigerung  bis zur Höhe 38 Grad abends ein-

zetreten . Herztätigkeit gut . Atmung ruhig . Trotzdem
hat sich der Kaiser den ganzen Tag der Arbeit gewid¬
met und antzerdem den Grasen und die Gräfin Wald-
burg, den Obersthvfmcistcr Montcnuovo nnd die Gc-
neraladjutanten Grasen Paar nnd Bolfras , sowie den
Minister des Aeußern Baron Bnrian in einstündiger
Audienz empfangen.

sgez .f Leibarzt K e r z l. Professor Ortner.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptgnartier.  19 . Nov. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz  R « p p r e cht. Das

K Tagen ans unseren Stellungen beiderseits der Ancre
lesende Feuer machte dort die Fortsetzung des englischen
Mriffs wahrscheinlich . Gestern hinter der feindlichen
Krönt anstrctende Kavallerie nnd früh morgens cinsetzende
jemltigc Feuersteigcrung kündeten einen » enen großen

^blrchbrnchsvcrsnrh an. Er endete in einer blutige»
schlappe für dir Engländer  und gab ihnen nur
m wenigen Stellen bedcniungslosen Geläudegewinn.

Die unter dem Befehl her Generale F « chs und Frhr.
Karschall  kämpfenden Truppen haben in zäher Gegcn-
«ehr dem englischen Ansturm getrotzt . Wir find südwestlich
««» Zerre in Graudconrt nnd an wenigen Punkten südlich
ies Dorfes znrückgebrnckt und stehen in einer vorbereiteten
Riegelstellung auf oem Südufer der Ancre . Alle andere«
Wellungen der wiederholt angegriffenen zwölf Kilometer
«reiten Front wurden von unseren braven Trnppen ge-
UUen oder im Gegenstoß znrückgemonnen.

Starkes Feuer der französischen Artillerie im Abschnitt
Mich von Sailly - Saillisel  leitete Angriffe ein.
«e am Nordwestrande des St . Pierre -Baast -Waldes » er¬
zreich zusammenbrachen.

westlicher Kriegsschauplatz.
Front des , Generalseldmarschalls Prinz

^eoposh Bayern.  Nichts Besonderes.
Front des Generalobersten Erzherzog

1 ** 1. Oestlich des Putna -Talcs und im Gncrgyo -Gebirgc
lesen bayerische Regimenter Borstöße starker rnsstscher

i raste südlich des Hegnes ab.
Unsere Operationen seit Ende Oktober an der siebru¬
ssischen Südfront  haben den veabsichkigten

»rlanf  genommen . Der Anstritt ans den Gebirgs-

B -j* ^ ic walachische Ebene  ist trotz zähe » Wider-
ber Rumänen von deutschen „ nd österreichisch-un-

schen Truppen erkämpft worden . Starke rumänische

^ne sind zwischen Iinl und Gilort in der Schlacht von
j *9 ” =3; in dlrrchbroche» « nd unter ungewöhnlich
^,oe n blutige nVerl « st e « geschlagen.  Bersnche
^Feindes , mit neu herangeführten Truppen uns von

^ nmfaffen , scheiterten.  Fm Nachdrängen haben
, Gruppe « die Bah « Orsova —Craiov  o er-

L  Südlich des Roten Turm -Paffes ist der Weg Ca-
überschritten.

l^ Die Gesamtbente  der nennten Armee in den Tagen
llUi November beträgt einhnndertncnnnndachtzig

^ssiiiiere , nennzehntausenddreihundcrtachtnnddrcißig
Mo « » , sechsnndzwanzig f26) Geschütze, siebzehn (17)

r monswagcn nnd zweinndsiebzig (72) Maschinengewehre.

Balkan -Kriegsschauplatz.
' »» «r ^^^^ ^ '^ ^^ ^ ElesGeneralfeld marschalls
L Mackensen.  An der Dobrudscha-Front Patronillen-

gesechte . Bei Tilistria wieder lebhafteres Infanterie - nnd
Artilleriefener.

Mazedonische Front.  Nachdem es dem Gegner
gelungen , an der Höhe 1212 nordöstlich von M an a st i r
Fortschritte zn machen , haben die dentsch-bnlgarischeu Trup¬
pen eine Stellung nördlich von Monastir eingenommen.
Monastir ist damit ansgegcbe«  morden.

Der erste Generalguartiermeister : Lndendorfs.

Adendbmcht des Großen Hauptquartiers
Berlin, 19. Nov . (Amtlich .)

Beiderseits der Ancre  und am St . Pi  c r re - N aa  ft-
W a l d zeitweilig starker A r t i l l e r i e k a m p f.

In der WalacheiFortschritte.
*

Die wiedereroberung der St. Pierre-Vaaft-Waldes.
Bon militärischer Seite  erfahren wir:
Die deutsche Rückeroberung der Nordecke des St . Pierre-

Baast-Waldes ist ein Zeugnis für den nach mvnatclanger
schwerer Schlacht lebendig gebliebenen offensiven Geist der
deutschen Truppen , die dem Angreifer jeden Schritt gewon¬
nenen Bodens wieder streitig machen. Der Angriff wurde
am 13. November morgens durch unauffälliges Einschießen
der Artillerie eingeleitet, dem ein mehrstündiges Wirkungs¬
schießen folgte. Die wenigen noch stehenden Stämme der
verwüsteten Waldecke wurden zerschmettert und der Boden
aufs neue von schweren Kalibern umgepflügt. Nachdem in
den Feuerpausen Flieger die ausreichende Wirkung festge¬
stellt hatten, begann dm 4 Uhr 39 Minuten nachmittags der
Sturm . In wenigen Augenblicken erreichten die Stnrm-
truppen die völlig zerschossenen französischen Deckungen und
Gräben , Nach zäher Verteidigung ergab sich die überlebende
französische Besatzung: 8 Offiziere nnd 324 Mann . Die
übrigen lagen tot oder verwundet in den Gräbenrcsten.
Der Feuerriegel , den die deutsche Artillerie hinter die
eroberten Stellungen legte, machte es den Franzosen un¬
möglich, Entsatz heranzuführen . Tic Wirkung des Artil¬
leriefeuers war vernichtend: Sämtliche Unterstände waren
zertrümmert , die Grüben lagen voller Toten , unter welchen,
soweit es sich unter den wüsten Trümmern feststellen ließ,
nicht weniger als acht Offiziere gezählt wurden , darunter
drei Hauptlentc, Unter der Grabenbesatzung befanden sich
auch farbige Franzosen aus Martinigue,  woraus
hervor geht, daß Frankreich heute schon gezwungen ist, selbst
aus den kleinsten, entferntesten Kolonien Rekruten hcran-
zuführen, um dem immer fühlbarer werdenden Menschen¬
mangel zu begegnen.

Der Luftangriff auf München.
Amtliche »« französischer Bericht.

Fliegerhauptmann Beanchamp  stieg um 8 Uhr mor¬
gens auf und richtete seinen Flug nach München, Er kam
mittags über München an und warf mehrere Bomben
auf den Bahnhof als Vergeltung für die Bcwerfnngen
der offenen Stadt Amiens, die in den letzten Tagen von
den Deutschen ansgeführt wurden. Er lan-dete dann in
Santa Dona di Piava sJtalien ), zwanzig Kilometer nörd--
lich von Venedig, nachdem er die Alpen überflogen hatte.
Er legte eine Strecke von 799 Kilometern zurück.

*

Ueber die Kämpfe bei tltonaftlr
meldet der französische amtliche Bericht folgendes : „Die
Höhe 1212 nordwestlich von Inen wurde von den Serben
im Sturm genommen, trotz des Wstdcrstandes der Deut¬
schen und Bulgaren , die blutige Verluste erlitten , als sie
mehrere fruchtlose Gegenangriffe auf diese Stellung unter¬
nahmen. In der Ebene von Monastir sind wir gegen
Monastir vorgedrungen nnd bis in die Umgebung von
Kanina gelangt, trotz der Ueberichwemmnng, >dic die
Truppenbewegungen beträchtlich hindert ."

Amt!, österr.-nngar. Tagesbericht.
Wien,  19. Nov. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Oefllicher Kriegsschauplatz.
Der Südslügel . der unter dem Oberbefehl des General¬

oberst Erzherzogs Karl stehenden verbündeten Ttreitkräfte
hat in den letzten Tagen einen volle » Erfolg erkämpft.
Truppen der Armee des Gcncrals v. F a l k e u l, a y n bahn¬
te« sich in der Schlacht bei Targnjin den Zutritt ans dem
Gebirge und gewannen gestern mit der im Motrntal vör-

rückcnden Kolonne die von Berciorova « ach Cra¬
iova führende Bahn.  Der zähe rumänische Wider¬
stand, der vielfach , namentlich östlich nnd südöstlich von
Targnjin in erbitterten Gegenstößen Ansdruck fand , war
vergebens.

Auch die beiderseits des O l t -sA l t -)F l « s s e s vordrin¬
gende » österreichisch-nngarischcn und deutschen Streitkräfte
erreichten in fortdauerndem , zähem Ringen den G e b i r g s -
snß.  Tie überschritten gestern die Linie Calimaesci-
S « i c i . Rnmänische Angriffe scheiterten hier ebenso wie
nördlich von Campolnng.

Seit dem 1. November sind in der Walachei 188 rumä¬
nische Offiziere , 18 348 Mann , 26 Geschütze , 17 Maschinenge¬
wehre eingebracht worden.

An der s i e b e u b ü r g i s che n Ostfront,  südöstlich
von Toelgyes , schlugen bayerische Truppen der Armee des
Generals v . A r z einen russischen Vorstoß ab. — Weiter
nördlich keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Wippachtal.  südlich von Biglia , wurde ein

italienischer Graben genommen und besetzt.
4 Offiziere , 128 Man « gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ter Stellvertreter des Ehess des Generalstabes.
». Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der„entscheidende Winter".
Kopenhagen, 19. Nov . (T .-U ., Tel .)

Der „Figaro " schreibt nnter der Neberschrift : Der ent.
scheidende Winter ", der kommende Winter werde die
Grundlage bilden für die äußerste Kraftanstrengung im
Frühjahr zwischen den beiden kämpfenden Großmächtegrnv-
pen . Wer in diesem Winter de« klarsten Blick und die
größte Voraussicht beweist , wird der Uebcrlegene sein . Wie
schon erklärt , sagen alle kriegführenden Mächte voraus , daß
die Kräfte , die 1817 anfgeboten werden , die Entscheidung
herbeisnhren werden , denn , wie lange der Krieg auch dau¬
ern mag , so kann er doch nicht über den Zeitpunkt hinaus
fortgesetzt werden , wo die militärischen , wirtschaftlichen und
finanziellen Kräfte der Staaten erschöpft sein ,verden.

Vom handelrtauchdoot„vent chland".
Rcwhaven  lEonneeticut ), 19. Nov. «Wolff-Tel .)

Bieldung des Renterschen Bureaus : Die Eigentümer
des Schleppdampfers, mit deui die „Deutschland zusam-
mcnskieß, haben gegen die „Deutschland" Klage erhoben,
da sie sie für den llntergang des Schleppdampfers und das
Ertrinken -der Mannschaften verantwortlich machen.

Eine gerichtliche Untersuchung könnte dem deutichcn
Volke nur sehr erwünscht sein, da e§ geneigt ist, den Zu¬
sammenstoß nicht auf ein falsches Manöver des Handels-
tauchbvots „Deutschland" zurttckzuftthren, sondern an»
SchnlS des amerikanischenSchlepper?.

Königreich polen.
Bern,  19 . Nov. tEig . Tel ., zb.)

Ueber die tiefe uwd einschneidende Wirkung, die die
Proklamation des Königreichs Polen trotz aller Ableug-
nung auch auf die der Entente nahestehenden polnischen
Kreise ausgeübt hat, gibt eine geheime Denkschrift Aus¬
schluß, die für die französische Regierung und das Parla¬
ment bestimmt ist und Seren Verfasser in den Reihen der
der französischen radikalen Partei Befreundeten Pariser
Polen zu suchen sind. Die Denkschrift nennt die Prokla¬
mation „das ernsteste Ereignis  seit Kriegsbeginn.

Wien.  19 . Nov. (Eig. Tel ., zb.)
Aus Petersburg wird gemeldet: Es ist anzunehmen,

daß (die russische Regierung als Antwort auf die Prokla¬
mation des Königreichs Polen die Annexion Gali¬
ziens  aussprcchen wird.

G e n f, 19. Nov. (Wolfs-Tel .)
Nach einer Havasmeldung haben die italienische, die

britische nnd die französische Negierung im Anschluß an die
in Paris abgehaltene Konferenz Beschlossen, ihre Vertreter
bei «den neutralen Regierungen  zu beauftragen,
diesen einen Protest  gegen die Erklärung Deutschlands
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unt> Oesterrei-ch-Ungarns betreffend Polen zu überreichen.
Der Protest entspricht inhaltlich dem von der russischen Re¬
gierung veröffentlichten.

polnische Rettutierung.
Lügenmelbnng aus Frankreich.

Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt: Der Lvoner Funkspruch
verbreitet eine angebliche Meldung aus Bern , wonach der
Reichskanzler im Reichstag bei den Beratungen über das
polnische Manifest erklärt hätte, wenn die freiwillige Re¬
krutierung in Polen nicht genüge , werde zur Zwangs-
Rekrutierung gegriffen werden , und wenn das polnische
Heer nicht befriedige , würde die Verpflichtung zur Grün¬
dung des Königreiches Polen zurückgenommen werden.

Wir stellen fetz, datz der Reichskanzler keinerlei Aeu-
ßerungen dieser Art getan hat; die Lvoner Meldung ist
-von Anfang bis Ende erfunden.

*

Rationale Ansprüche der Tschechen.
Prag,  lg . Nov . (Wolff -Tel .)

In einer Versammlung von Vertretern aller tschechischen
Parteien Böhmens und Mährens ist die Bildung eines
alle tschechischen Reichsratsabgeordneten vereinigenden böh¬
mischen Verbandes und eines N a t i o n a l a u s s chu s s e s
beschlossen worden . Vorsitzender des Verbandes ist Sta-
n e c, Vorsitzender des Nationalausschusses ist Mattus.
Der Nationalansschuß soll der gesamten politischen Tätig¬
keit des Verbandes als Stütze dienen . In einer Kund¬
gebung wirb erklärt, in den heutigen bewegten Zeiten
könne keine Partei allein die Verantwortung für die
Sicherheit der politischen Rechte «der ganzen
Nation , noch auch für die nach der Beendigung des Krieges
folgende weitere Entwicklung tragen . Die Gründung er¬
folgt im Interesse der altberühmten Dynastie und der
großen geschichtlichenMission des Reiches , die vor allem in
dem Zusammenschluß und .der Erhaltung der Unteilbarkeit
seiner Königreiche und Länder und der völligen
Gleichberechtigung aller Völker  bestehe.

Am der Duma.
Reden des Kriegsministers und des Ma rineministers.

Der Rede des K r i e gs mini  st e rs  entnehmen wir
nach der Meldung des Wolffschen Bureaus folgendes:

Alle möglichen Menschen wurden zur Munitionsher¬
stellung genommen , nicht nur Männer und Kinder, son¬
dern auch Fr.auen und junge Mädchen. Die Zahlen zeugen
für die Ergebnisse dieser allgemeinen Bewegung . Ich

werde nicht alles aufzählen , sondern mich darauf beschrän¬
ken, festzustellen, daß die Zunahme in gewissen Fällen das
Vierzig fache  betrug . Ich werde die Aufmerksamkeit'
der Duma auf die Artilleriemunition lenken, die Frage
der Verpflegung  aber nicht berühren und offen her¬
aussagen , daß es Mängel  gibt , daß die Lage aber erträg¬
lich ist. Der Feind ist gebrochen. Er wird nicht davon¬
kommen. Ich wiederhole : Jeder Tag bringt uns Siege,
nähert «den Gegner der Niederlage . Und wie der Prä¬
sident der Duma sagte: Wir müssen siegen, koste es , was
es wolle . Dies ist der Befehl des obersten Kriegsherrn
unseres tapferen Heeres . Dies erfordert die Wohlfahrt
unseres Vaterlandes . Alles andere kommt erst in zweiter
Linie in Betracht. Ich lege Wert darauf , noch einmal die
volle Sicherheit eines alten Soldaten auszusprechen, daß
wir nicht nur siegen müssen, sondern daß wir auch den
Sieg davontragen werden,  koste es , was es wolle. Keine
Macht der Welt ist imstande, Rußland zu besiegen.

Der Marineminister  erklärte : Ich werde » tf
kurz fassen und nicht «das wiederholen , was der Kriegs¬
minister gesagt hat. Nur das will ich wiederholen : Der
Krieg wird bis zum Ende geführt . (Anhaltender Beifall .)
Nachdem ich erfahren habe, daß der Kriegsminister hier
Erklärungen abgeben würde , hielt ich es für meine Pflicht,
auch eine Erklärung abzugeben un«d Ihnen , wie immer,
offen und frei herauszusagen , daß Ihre dauernde
Unter st ützung bei der nationalen Vertei¬
digung  mir auch diesmal das Recht gibt, mich an Sie
zu wenden , da die nationale Verteidigung gebieterisch Ihre
einmütige Zusammenarbeit erheischt. (Anhaltender Bei¬
fall.)

Nachdem der Marineminister neben dem Kriegsminister
Platz genommen batte, nahmen die Beifallsbezeugungen

zu und erreichten einen ungewohnten Umfang . Der
Marineminister grüßte darauf die Versammlung . Die
Mitglic «der der Duma verließen die Plätze unter Beifalls¬
bezeugungen und umgaben die Plätze der Regierung . Der
Präsident hob darauf die Sitzung auf. Der Kriegs - und
der Marineminister verließen die Plätze und stiegen unter
ununterbrochenem Beifall in «den Sitzungssaal hinunter,
wobei sie mit den Mitgliedern der Duma Händedrücke
wechselten.

Die Duma und die russische Zeisur.
Rotterdam,  IS . Nov . (T .-U.-Tel .)

Die „Times " mel«den von vorgestern aus Petersburg:
Die Berichte in den Blättern über die Beratungen der
Duma werden stark zensiert. Ganze weiße Streifen nehmen
den Platz von der Zensur verfallenen Reden, namentlich
der von Schuldin , Maklakow und Markow , ein : ebenfalls
wurden die Erklärungen «der fortschrittlichen Gruppe über
die Gründe ihres Austritts aus dem Blocke vom Zensor
gestrichen.

Rostjanka ermächtigte deshalb die Blätter zu «der Er¬
klärung, daß er dafür keine Verantwortung trage , weil
der Presse stenographische Berichte zugestellt würden . Bei
«den Reden von Schuldin und Maklakow geriet das Audito¬
rium in Begeisterung . Die Tribünen beteiligten sich an
dem Beifall . Viele Leute wurden vor die Tür gesetzt.
Viele Abgeordnete drängten sich vom hinteren Teile des
Sitzungssaales nach vorn , um kein Wort von den scharfen
Reden zu verlieren.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n sta n t i n o p e l, 18. Nov . (Wolff-Tel .)

Von der Euphrat - und Tigris - Front,  sowie
aus P e r s i e « kein wichtiges Ereignis , außer Erknndnngs-
tätigkeit. Ein Teil unserer Streitmacht , die ans Hamadan
abgcschickt war und ans das 150 Km. südöstlich von .Hama¬
dan gelegene Snltanabad  vorrückte , vertrieb russische
Kavallerie , ans die sie stieß, und gelangte bis 15 Km. vor
Snltanabad . Ein Angriff , den die Russen mit einem Teil
ihrer Streitkräfte nordöstlich von Rewanduz gegen unsere
Grenze z« unternehmen versuchten, wurde mit Verlusten
für sie abgeschlagen.

Kaukasnsfront.  Der Feind , dem es gelungen
war, unter dem Schuhe heftigen Maschineuqewehrfeuers in
eine unserer Vorstellungen von lüg Meter Ausdehnung
einzudringen , wurde durch einen Gegenangriff wieder dar¬
aus vertrieben . Die Stellung blieb in unseren Händen.
Kein wichtiges Ereignis von de» anderen Fronten.

Der stellvertretende Generalissimus.

Rümpfe an der afghanisch-indischen Grenze.
London,  IS . Nov . (Wolfs-Tel .)

Der Staatssekretär für Indien teilt mit, daß die
indische Regierung am 14. November die Ansammlung
großer, auf 6000 Mann geschätzter Streitkräfte der Moh-
wands an der Grenze gegenüber von Chubkair bekannt¬
gab. Die englischen Truppen griffen sie am 16. November
an. Der Feind war zu zerstreut , um ein gutes Ziel für
die Kanonen abzugeben. Zum erstenmal in einem indischen
Kriege wurden Flugzeuge mit sehr großem Nutzen an¬
gewandt . Die feindlichen Verluste sollen an hundert Tote
o«der Schwerverletzte betragen . Die Verluste der Engländer
sind: 1 Mann toi und 10 verwundet . Die Strettkräfte der
Mohmands 'scheinen zurückgeschlagen worden zu sein, denn
am nächsten Morgen fand man bei der Erkuntdung nur not»
eine sehr kleine Gruppe.

*

Die Mohmands sind ein afghanischer Stamm , der dem
Pandschab gegenüber wohnt . Sie sin«d ein sehr bewegliches
Volk, das zum großen Teil noma«disierend Viehzucht treibt.
Der „Erfolg " der Engländer scheint sehr gering gewesen
zu sein, sonst würde der amtliche Bericht keinen Zweifel
an der angeblichen Niederlage der Mohmands ausdrücken.

Die Schweiz und die Entente.
Ernste Auseinandersetzungen.

Bern,  1Ü . Nov . (Wolff -Tel .)
Der „Bund " schreibt zur Note des BundesratZ an die

Entente : Die Antwort des Bundesrats zeigt «den ganzen
Ernst der  Lage . Sie räumt vor allem mit der euphemisti-

Montag , 20 . November
scheu Darstellung der Entente auf, diese verlanae^ ^ ->
Schweiz in Wirklichkeit nichts anderes , als J*1* iß
Deutschland zugsstan'dcn haben. Die Forderung «ß

wie aus dem vierten Teit deutlich hervorgehs Er fisj
kategorischen, wenn nicht sogar 6ro (jenbenV ? 'S
mutiert worden. Die Entente verlangt nichts iot
nichts weniger , als daß die Schweiz, ihrem »sj
«der Entente zuwider , von einem Tag auf den «üi.
Maßnahmen gegen die eigene Industrie durchfjitz„
ner die Suspension innerhalb der kürzesten Frist b. fet=
fuhr aller Maschinen, aller hydroelektrischen Prvduft dr¬
aller Baumwollegewebe je«; er Art, um die noel ..
Untersuchung zu ermöglichen, als ob die Schweiz
brechen begangen hätte, das die strengsten Unters«», ^
Maßnahmen erheischte. So schroff und unfreundlich
die deutsche Note war , wir müssen schon gestehen
vierte Forderung der Entente etwas für unser' &it
wesen seit Mensch e n gedenken Ungeivob
enthält . So kann man sich doch nicht behandeln
Trotz aller Quertreibereien hat der Bunbesrat
ernsten Angelegenheit die überwältigende Mel,rb?i! ^
schweizerischen Volkes hinter sich. In «diesem Sinn?
er in die Verhandlungen , die zweifellos folge« «,„j_
eintreten.

Bern,  IS . Nov . <Wolff-»>,>
Das Ĵournal de Geneve" schreibt zur Bundes-.!

noie unter anderem : Der Bunöesrat widersetzt .
Recht «denjenigen Forderungen der Entente , die die
sehr bedingte Bewegungsfreiheit unserer Industrie »
mehr einzuengen trachten. Indem er die Reste dieser
heit nach beiden Seiten verteidigt , ist der Bunbesrat^
Unterstützung , des ganzen schweizerischen Volkes sicher̂einziger Ausnahme der wenigen Gedankenlosen.

Kleine lttltgsnachrichten.
Poststockung infolge der russische» Brände in Archan»»:?,

„Dagcns Nyhcter" melden aus Christ iania:  Dien «,wegische Postbehörde gibt bekannt, daß infolge 'der
Explosionen ist ^ Hangelsk die Paketpost nach und F,Archangelsk eingestellt worden ist. ,

Französische Städteauleihen in Amerika. Die
Kuhn, Löb u. Co. in New -Uork kündigt die Ausgabe
Anleihen von je ?0 Millionen Dollars für «die Städte $»(.
öeaux, Lyon und Marseille unter ähnlichen Bedinou»̂
an, wie die Staötanleihe für Paris.

Kurze politische Nachrichte«.
Das Zivilbieuftpflichtgesetz.

Wie die „Tägliche Rundschau" erfährt, ist es wohl
lief), daß der Reichstag früher als im Dezember einberuier
wird , um das Zivildienstpflichtgesetz zu verabschieden. Dö
Arbeiten bet dieser Vorlage sind in den letzten Tagen &e-
art gefördert worden , datz der Verabschiedung des Gesetz
nichts mehr im Wege steht. Im Bundesrat wird die Vor¬
lage wahrscheinlich an einem der ersten Tage der nächste»
Woche zur Beraung gelangen . Von einer Einbezieh«
des weiblichen Teiles der Bevölkerung in das Gesetz j»
abgesehen worden. Man rechnet in dieser Beziehung oiti
umfassende freiwillige Mitarbeit

Austritt aus dem Beirat des Kriegsernährungsamts.
Der geheime Obermedizinalrat Prof . Dr . Abel, Direi

tor des Hygienischen Institutes der Universität Jenr M
bekannt, daß er seinen Austritt aus dem Betrat des Krtegs-
ernährungamts erklärt habe, weil er mit der TätigkeitM
Kriegsernährungsamts in wichtigen Fragen nicht einmv
standen sein könne.

Zur heutige » Poleudebatte im Abgeordnetenhanse.
Die sozialdemokratische Fraktion des preußischenW

geordnetenhauses bestimmte den Abgeordneten Ströbeg z»
ihrem Redner bei der Polen -Interpellation . Ströstl
dürfte die nötigen Zusicherungen für die Richtlinie feiner
Rede gegeben haben, die es auch den Mehrheitsanhängm
ermöglichte, ihm diese Rede zu überlassen. Die befürchte«
Spaltung der Fraktion ist noch nicht eingetreten.

Zum Gerücht der österreichischen Mitregentschaft.
Der Wiener Mitarbeiter der „Kreuzzeitung" meüefc

Ich werde ermächtigt, festzustellen, daß die Gerüchte, m-
nach am 2. Dezember durch eine Proklamation des Kaisers
in gewissem Sinne eine Mitregentschaft des Thronfolgers
Karl Franz Joseph verfügt werden soll, jeder Grundstre
entbehren.

drei unangenehme lleberraschnngen.
Ein Fliegererlebnis eines Hauptmanns auf dem östlichen

Kriegsschauplatz.
Unsere Fliegerabtetlung befand sich noch am WestHange

der Karpathen, auf den Augenblick wartend, wo sie ihren
Flughafen ebenfalls auf die Osthänqe dieses Gebirges
würde verlegen können, während 2 Flugzeuge , zu deren
Besatzung auch ich gehörte, weiter südlich, bereits am öst¬
lichen Berghange , an den Ufern des Pruth , als Gesechts-
staffel vorgeschoben worden waren.

Es waren recht interessante Tage dort, wo sich an den
Ausläufern der Karpathen heiße Kümpfe mit den widerwil¬
lig weichenden Russen abspielten , und es war uns garnicht
recht, als eines Tages die telegraphische Mitteilung einlief,
daß die Abteilung im Begriff sei. über das Gebirge zu
gehen und in W . . . einen neuen Flugplatz zu beziehen.
Damit war nämlich der Grund für die Entsendung einer
Gefechtsstaffel hinfällig geworden, »nd wir erhielten den
Befehl , uns im Anschluß an den nächsten Erkundungsflug
wieder an die Abteilung heranzuziehen . Wir verabschie¬
deten uns in herzlichster Weise von den liebenswürdigen
und gastfreien Herren des österreichischenOberkommandos,
wobei wir erfuhren , daß das Städtchen D . . . , etwa 1V
Kilometer nördlich unseres neuen Flughafens W . . . an¬
scheinend bereits vom Feinde geräumt sei.

Am nächsten Tage beim Morgengrauen erheben wir
uns in die Lüfte, wobei uns die in den Gebirgsausläufern
zusammenaeprcßte »nd gewirbelte Luft gehörig durch-
einanöerschüttelte. In kaum 1000 Meter Höhe glitten wir
über die feindlichen Stellungen . Die Schlacht war bereits
in vollem Gange , das Mündungsfeuer der russischen Ge¬
schütze, das deutlich zu sehen war . kennzeichnete klar die
Stellungen der feindlichen Batterien , und ebenso klar
hoben sich die beiderseitigen , sich ziemlich nahe gegenüber¬
liegenden Jnfanterieftellungen ab, nur da und dort ver¬
schleiert von der blauweitzen Wolke eines dicht darüber
platzenden Schrapnells . Plötzlich dicht neben einer russi¬
schen Batterie eine ungeheure graugelbltche Rauch- und
Staubwolke — unzweifelhaft der Einschlag einer 80.6 Zen¬
timeter -Granate der beiden Skoda-Mörser , die. wie mir
bekannt, an diesem Tage in Tätigkeit treten sollten. Zeit
und Ort des Einschlags wurde» rasch notiert , um dem
Batteriekommandeur später als Anhalt für seine Korrek¬
turen zu dienen. Die feindliche Artillerie nahm von uns
keinerlei Notiz , so verbissen war sie in SaS Gefecht auf
dem Boden , dagegen erkannte ich mit dem Glase deutlich.

-vie die Schützen sich aus. ihren Deckungen aufrichteten, jeden¬
falls um uns ein lebhaftes , wenn auch nicht sehr wir¬
kungsvolles Feuer nachznsenden. Denn außer einigen un¬
schädlichen Löchern in der Stoffbespannung der Tragbecks
haben sie uns nichts getan. Hinter der Front sahen wir
noch mehrere Jnfanteriebataillone hin- und herziehen, die
wohl an besonders bedrohten Punkten eingesetzt werden
sollten. Noch weiter nördlich war alles ruhig, und wir
konnten uns dem Genüsse des Fluges in der klaren Mor¬
genluft voll hingeben.

So flogen wir unbesorgt über das große Dorf L . .
hin, den Sitz eines russischen Generalkomrnandos , den wir
zwei Tage vorher mit einigen gut gezielten Bomben be¬
dacht hatten. Wäbrend ich noch bedaure, diesmal keine Ab¬
wurfmunition bei uns zu haben, höre ich plötzlich rechts
von mir einen scharfen Knall , dann links und vorne noch
je einen , und im Handumdrehen laa unser Flugzeug in¬
mitten einer Traube non Schrapnellwölkchen. Jetzt fing die
Sache an ungemütlich zu werden . Denn wenn man die
Dinger knallen hört, dann pflegen sie recht nahe sein : schon
auf 50 Meter Entfernung tibertönt das Motor - und Pro-
pellergeräusch die Detonation einer Granate oder eines
Schrapnells , das war die erste Ueberraschuno,  und
wir machten uns mit einigen gewagte » Kurven schleunigst
davon. Immerhin mußte das russische Generalkommando
von unseren Bomben recht unangenehm berührt gewesen
sein, daß es sich so prompt zur Aufstellung eines Ballon-
Abwehrgeschützes entschloß, und um esu solches mußte es
sich bei der raschen Aufeinanderfolge der Schüsse und dem
dichten Zusammenliegen der Sprengwolken handeln.

Froh , den uns zugedachten Labungen entgangen zu sein,
flogen wir der Stadt D . . . zu. Ich suchte die Gegend ge¬
nau mit dem Glase ab: der russische Flugplatz , den wir
hier so manches Mal beobachtet hatten , war verschwunden.
Also wird es wohl mit der Räumung non D . . . seine Rich¬
tigkeit haben, und während wir mit abacstelltem Motor tie¬
fer glitten und ich meinem Führer die verlassenen russischen
Schützengräben zeiatc, beratschlagten wir in in aller Eile,
ob wir nicht lieber in D . . . auf dem schönen, uns bekann¬
te» Flugplätze landen sollten. Da — die zweite Ucber-
raschung — sch traute meinen Angen nicht, über eben
diesen Schützengräben ballte sich erst eine, dann eine ganz
Reihe von Wölkchen. Kein Zweifel , der Graben laa un¬
ter Schrapellfener , also wußte auch noch jemand darinsitzen.
Das hätte eine nette Bescherung werden können, wenn wir
ahnungslos in D . . . gelandet wären . Dann würde man
unS freudig empfangen und als „geschloffene Gesellschaft"

ins Innere des heiligen Rußlands , vielleicht auch noch ein
Stückchen weiter , befördert haben. So machten wir, d-i
wir schleunigst davon kamen und steuerten in ein schmales
Tal hinein , in dessen Ende unser neuer Flughafen W . •■
liegen mußte.

Aber schon wartete unsere Ueberraschung  Nr . &
Bon einem Landezeichen, das uns das Eintreffen unserer
Abteilung beweisen sollte, keine Spur . Jetzt war Mi
Rat teuer. Wir befanden uns bereits in niedriger SM
ein Zurück gab es nicht mehr, denn der Benzinvorrat fli«#
bedenklich zur Neige , und vor uns türmten sich die bis M
Meter . hohen, schneebedeckten Gipfel der Karpathen auf.
über die wir nicht mehr hinweaaekommen wären, zu M
dem bewegten sich auch noch zahlreiche Planwagen , wie!«<
damals noch fast nur die Russen zu benutzen pflegten.
der einzigen Wratze des schmalen Tales . So entschM«!
wir uns denn schweren Herzens zur Landung. Trotz d«
Terrainfchwierigkeiten . setzte mein Führer das FlugM
glatt hin. es rollte noch "iwas und kam alücklich vor eine»
tiefen Graben zum Stehen.

Wir kletterten schleunigst heraus und hielten KricM^
Ich schlug vor. uns zunächst einmal auf den nächsten HM
zu ver/tehen : von dort konnten wir mit dem Glast
Lage sondieren und uns schlimmsten Falles seitwärts
die Büsche schlage» . Wir waren gerade dabei, diesen
ranken in die Tat umzusetzen, als eine Anzahl ar̂ '
Soldatengestalten in einigen hundert Metern EntstrnM
auftauchten und in eiliaem Tempo unserem verlasse«-»
Flugzeug zustrebte. Waren das nun Russen oder D-s'
sme? Das ^-ernalas qab noch keine Ansknnft . i-mmkro
schienen die Krieger keinen Schießvrügel bei sich zu
Mein Führer stellte sich mit dem Glas bewaffnet als $ eC'
achtungSpostc» auf. ich aber nahm mein Herz in
Hände und pürichte mich, die schußbereite Armeepistm- ‘
6er Hand, ans den Geaner los . Ich aestche offen, aem»
l'ch war mir dab?i nicht Mute , und es war eine
Erlösung für m'ch als ich vlö«' lich ein niesstimmiges
denaehenl vernehme , aus dem ich die Stimmen erm
Kameraden herausbörte . die sich über meine kriegem»
Haltung totlachen wolltap . Die batten natürlich aut
mir aber war etn Zentneraewicht vom Herzen gefaM> {,
idj machte meinen Gessiblen durch einige kräktiae
kunaen über das Richtaüslegen des LanbezeichenS
, Den Lockungen eines reichbaltiaen Frühstücks "
trfj aber doch nicht widerstehen, nnd so endete^dicser ^ ^
angenehm begonnene Tag doch noch zur allseitigen
oenHert. v.
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Kriegswirtschaftliches für den Landwirt.
Was darf der Landwirt nicht verfüttern

und was darf er verfüttern?
«ilsammengestellt von der Preisberichtstelle des Deutschen
^Aaichwirtschaftsrats, Berlin W. 57. Winterfeldstraße 37.
^ Wa s darf der Landwirt nicht verfüttern?

I Brotgetreide, Roggen, Weizen. Spelz, Mengkorn aus
- ' Brotgetreide und anderem Getreide, Mehl , Brot,

Schrot aus Brotgetreide und Hinterkorn.
2, Gerste, soweit sie zu den adzuliefernüen 60 Prozent der

Ernte gehört,
Z. Hafer, Mengkorn und Mischfrucht aus Hafer mit ande¬

rem Getreide oder mit Hülsenfrüchten, soweit er nicht
in bestimmten Mengen zur Berfütterung frei¬
gegeben ist.

I  Buchweizen und Hirse.
5, Erbsen, Bohnen und Linsen,
g. Kartoffeln, «die noch als Speise- oder Fabrikkartoffeln

verwendbar sind, Kartoffelstärke, Kartoffelstärkemehl,
Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei.

1  Vollmilch (außer an Kälber und Schweine unter sechs
Wochen),

g, Zuckerrüben,
g. Bucheckern.

b) Was darf der Landwirt verfüttern?

i  Von der Gerste 40 Prozent der Ernte; er darf sie zu
diesem Zweck schroten.

z. Von Hafer, allein oder im Gemenge, bis zum 31. De¬
zember 1916 folgende Mengen pro Tag und Kopf: an
Pferde 4)4 Pfund , an Zuchtbullen und Arbeitsochsen
2)4 Pfund , an Ziegenböcke zur Zucht, mit Genehmigung
der zuständigen Behörde 1 Pfund.

4. Ackerbohnen. Sojabohnen, Wicken, Lupinen, Pelusch¬
ken, Erbsenschalen, Erbsenkleie und Mischfrucht von
Hülsenfrüchten, auch mit Gerste in natürlichem Zu¬
stande zusammengewachsen.

8. Runkelrüben, Wasserrüben, Kohlrüben (Steckrüben,
Wruken), Möhren , Kohl.

6. Zuckerrübenblätter und Zuckerrübenschnitzel.
7. Kartoffeln, die weder Speise- noch Fabriekartoffeln

sind, aber nur an Schweine und Federvieh ; soweit Ver-
fütterung an Schweine und Federvieh nicht möglich ist,
auch an andere Tiere.

g. Gras , Heu, Stroh , Häcksel.
g. Vollmilch nur an Kälber und Schweine unter sechs

Wochen, Magermilch.
10. Alle nicht genannten und zur Berfütterung nicht ver¬

botenen Erzeugnisse.
Wer sich noch näher unterrichten will, sei auf das von

der obigen Preisberichtstelle herausgegebene Büchlein
„Ueberstcht über Verbote und Verfügungsbeschränkungen
Md über Höchstpreise" verwiesen, das gegen Einsendung
von 86 Pfennigen portofrei versandt wird.

Verkehr mit Saatkartoffeln.
Der Bundesrat hat am 16. November 1916 eine neue

Verordnung über Saatkartoffeln beschlossen, die den Ver¬
kehr mit Saatkartoffeln dahin regelt, daß Saatkartoffeln
aus der diesjährigen Ernte nur durch die Vermittlung
von landwirtschaftlichen Berufsvertretungen (Landwirt-
fchaftskammern usw.) oder ähnlichen von den Landes¬
zentralbehörden bestimmten Stellen abgesetzt werden dür¬
fen. Innerhalb ihres Kommunalverbandes dürfen Kar-
tofselerzeuger Saatkartoffeln ohne diese Vermittlung ab¬geben.

Die Ausfuhr von Saatkartoffeln aus einem Kom-
munalvcrband in einen anderen Kommunalverband ist ge¬
nehmigungspflichtig. Die Genehmigung erteilt der Kom¬
munalverband. Die Erteilung der Genehmigung kann von
der landwirtschaftlichen Vermittlungsstelle im Einver¬
nehmen mit der Landes- oder der Provinzialkartoffelstelle
beansprucht werden.

Die Höchstpreise für Kartoffeln gelten bis zum 17. Mai
1917 nicht für Saatkartoffeln.

Tagung -es Harrsa-Vundes.
Wiesbaden, 19. November.

Der Provinz âlverbanö Hessen-Nassau des Hansa-Bun¬
des xür Gewerbe» Handel und Industrie hielt heute vor¬
mittag 11  Uhr im kleinen Saale des Kurhauses eine Ta¬
gung ab. die sehr gut besucht war. Die Beratungen und
-oorträge galten in der Hauptsache her heute schon so wich¬
tig gewordenen Frage der

Ueberleitnng der Kriegs- in die Friedenswirtschaft.
Weinhändler Albert Sturm,  der Vorsttzende der

Ortsgruppe Wiesbaden, leitete die Verhandlung mit einer
Begrüßungsanspracheein, in der er der Standhaftigkeit un-
leres Volkes an der Front und in der Heimat gedachte und
auf das treue Zusammenhalten zwischen Fürsten und Volk
ms eine alt deutsche Ueberliefernng hinwies und den Ge-
Mlen der Dankbarkeit für unseren Kaiser, der an der
Spitze seines tapferen Heeres im Kampfe steht, mit einem
Hurra Ausdruck.

Als Leiter der Tagung begrüßte sodann der Vorsitzende
Provinzialverbandes , Bankier HohenemseU  -

»rankfurt, die Anwesenden, besonders die Vertreter der

Regierung , der Behörden und der Stadtverwaltung und
wies in kurzen Zügen auf die Aufgaben hin. die sich der
Hansa-Bund gestellt hat, um die Ueberleitung der Kricas-
in die Friedenswirtschaft in die Wege zu leiten, zu fördern
und durchzuführen. Er erteilte darauf dem Vorsitzenden
des Deutschen Hansa-Bundes,

Reichstagsadgeordrreten Geheimrat R i e ße r
aus Berlin das Wort zur eingehenden Behandlung des
Themas, soweit davon die Interessen der Industrie
und des gesamten Handels  berührt werden.

Geheimrat Dr . Rießer, der dem Uebergang in die
Friedenswirtschaft nach dem Kriege in Wort und Schrift
schon seit einiger Zeit (auch in der „Wiesbadener Ztg.)
bewuoers wertvolle Unterlagen und Anregungen gegeben
hat, wußte auch in seinen heutigen Ausführungen diese
Lebensfrage für Deutschland" in ein besonderes Licht zu
rücken. Wir wissen nicht, was der Krieg noch bringen wird
und was nach dem Kriege noch kommen wird . Aber das
wissen wir , daß wir am Ende des Krieges gerüstet sein
müssen, um dem deutschen Handel, der deutschen Industrie,
kurz dem gesamten deutschen Wirtschaftsleben die Kraft
und «die Fähigkeit zu verschaffen, ohne weiteres die Frie-
densarbeit wieder aufzunehmen und an der Seite der
anderen großen Nationen auf dem Weltmarkt auftreten
zu können. Wir werden Schiffe notwendig haben, um
Rohstoffe zu erhalten, wir brauchen die Rohstoffe, um
Waren zu erzeugen, wir brauchen die Waren , um die Ar¬
beiter beschäftigen zu können, um das Erwerbsleötzn
wieder zu erwecken und zu neuem Aufschwung zu bringen.
Eine wichtige Aufgabe wird es nun sein, der wilden Kon¬
kurrenz, die sich sofort geltend machen würde , rechtzeitig
den Boden zu entziehen. Nicht das Interesse des Ein¬
zelnen, sondern das Interesse der Allgemein¬
heit  muß die Richtlinie sein, nach der die zukünftige
Friedenswirtschaft in geregelte Bahnen zu lenken ist. Zu¬
stände, wie sie sich nach dem Kriege 1876/71 bemerkbar ge¬
macht haben, dürfen sich nicht wieder geltend machen. Der
Redner schilderte dann ausführlich die Folgen , die sich
aus einer solchen wilden Konkurrenz für die Zukunft er¬
geben würden, und kam dann auf die Mittel und Wege
zu sprechen, die zur Rüstungsarbeit für die Friedenswirt¬
schaft zu benutzen und einzuschlagen sind. Der leitende
Grundsatz muß dabei der sein, daß nur diejenige Nation
die Früchte selbst eines glänzenden Sieges ernten wir>d,
welche wie im Frieden den Krieg, so auch im Kriege den
Frieden durch sorgfältige und rechtzeitige Maßnahmen
gründlich vorbereitet. Es wird notwendig sein, eine unter
amtlicher Leitung stehende

Zentralstelle für die gesamte Frage der Uebergangs-
wirtschaft

zu schaffen. In die einzelnen, als Beirat fungierenden
Unterorganisationen sind nicht nur Vertreter «des Groß¬
handels und der Großindustrie, die für sich selbst sorgen
könnten, sondern auch Vertreter der kleinen Be¬
triebe  sowie auch der Angestellten und Arbeiter
zu übernehmen, um so alle Interessen zur Geltung kom¬
men zu lassen. Der Vortragende unterzog dann noH die
Frage der Rohstoffversorgung, die Durchführung unserer
Finanzwlrtschaft, den Abbau der Papiergeldausgabe und
die allmähliche Unterbringung der vielen Arbeitskräfte,
die nach dem Kriege zur Verfügung stehen, einer eingehen¬
den Betrachtung, sowie auch die Schaffung von Einkaufs-
lynöikaten, Monopolen auf Einfuhrwaren oder Gründung
von V e r t ei l u n g s g c s e l l s cha f t e n, die die Aufgabe
haben sollten, für eine gleichmäßige Versorgung der Ans¬
landsprodukte Sorge ' zu tragen . So gibt es eine Fülle
von Problemen , die zu erwägen und zu lösen sind. Aber
ein Volk, das seine Opferwilligkett, seine Zähigkeit, seine
Geisteskraft und seinen Unternehmungsgeist in so hohem
Maße gezeigt hat, wie in diesem Kriege, wird auch die
Fähigkeit besitzen, die neuen Aufgaben zur allgemeinen
BefrieSigung zu erfüllen. Wenn wir den Krieg gewinnen,
und wir sind überzeugt, daß wir ihn gewinnen, dann
Wannen wir alle Kräfte an, und es wird eine große Zeit
für unseren Handel und unsere Industrie anbrechen. Ein
solches Volk, das Helden hinausgeschickt hat, die an der
Front fast Uebermenschliches leisten, braucht nicht bange
zu sein um seine Zukunft. Es darf  auch nicht bange sein,
denn groß sind noch die Aufgaben, die seiner harren . Wir
wollen das Gelöbnis ablegen, daß wir sie bestehen wollen,'
weil wir entschlossen sind, unser Vaterland zu schützen bis
zum Letzten. Unser Vater land soll höher stehen
als das erbärmliche Einzelwesen.

Anhaltender Beifall lohnte den Redner , der für Sie'
Schlußsätze seiner Ausführungen besonders eindrucksvolle
Töne gefunden hatte.

Es folgte Sann eine dreiviertelftündige Frühstücks
p^use. __ (Schluß folgt.)

einen entscheidenden Sieg herbeizuführen ; es blieb alles
vergeblich, denn wo sie wirklich in die österreichischen
Limen einzudringen vermochten, wurden sie sehr rasch
wieder hinausbeföröert . — Auf dem Balkan wurden von
deutschen Truppen Nvvibazar besetzt, während Ggllwitz im
Verein ’ it dem bulgarischen General Bojadjieff um den
Austritt m das Labtal, nörtzlich von Pristina , kämpfte.

Stinte , als Ersatz für frische Heringe. Bei der gegen,
wärttgen Fischtcuerung sind die Stinte  ein willkommener
Ersatz für frische Heringe. Sie eignen sich allerdings haupt¬
sächlich zum Backen, wer ieboch kein Fett hat, kann sie auch
vorsichtig ankochen und neben dem Feuer gar ziehen lassen.
Der Stintfisch hat bisher in Süddeutschland noch nicht rich¬
tigen Eingang gefunden, hauptsächlich deshalb, weil er in
Norödeutschland sehr beliebt ist, sodaß sämtliche eingebrach-
ten Fänge dort zu guten Preisen untergebracht werde»konnten.

Die Schulzeichnungc« zur fünften Kriegsauleihe erga¬
ben im Regierungsbezirk Wiesbaden 2218769  Mk .;
außerdem sind durch Lehrpersonen Zeichnungen von Priva¬
ten !m Betrage von 1 4 77 9 45 Mark vermittelt worben.
Das Gesamtergebnis mit 3 693 654 Mark übersteigt bas der
vierten Kriegsanleihe um 282 457 Mark . Die königliche
Regierung bezeichnet das Ergebnis als besonders erfreu¬
lich, zumal die Werbearbeit in die Herbstferien fiel.

Zimmerbrand . Am Samstag Mittag nach 2 Uhr ent¬
stand in einem Hause der Mainzer Straße ein Zimmer¬
brand, der, ohne eine größere Ausdehnung angenommen
zu haben, von der herbeigerufenen Feuerwehr in halb¬
stündiger Arbeit abgelöscht werSen konnte.

Kurhaus» Theater» vereine , Vorträge usw.
Königliches Theater.  Morgen sDienstag ) ge¬

langt die mit so außerordentlichem Beifall aufgenommene
komische Oper „Die Schneider von Schönau" in deZ be¬
kannten Besetzung im Ab. D zur Aufführung.

Es wird erneut aufmerksam gemacht auf den Bortrag/
den die bekannte Romandichterin Frau Th. v. Warbon,'
die durch zeitgemäße Kriegsromane berechtigtes Aufsehen
erregte, am nächsten Dienstag , abends 8)4 Uhr im Kreise
der Literarischen Gesellschaft im Kurhause halten wird.
(Nichtmitglieder 2 M .)

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
TMIia-Tbeater. Bon Samstag, 18. Nov. an gelangt der

dritte Film der neuen Hennv Porten-Serie „Der Ruf der Liebe".
Schauspiel in 4 Akten, zur Erstaufführung. Hennv Porten spielt
in diesen, hervorragenden Filmwerk die Rolle der Baronin
Angelika, welche ihr Gelegenheit gibt, chr dramatisches Talent
auf das Glänzendste»u entfalten. Ein gutes Lustspiel „Pava
soll nicht heiraten", und die neuesten KriegsbWer bieten inter-
csiante Mwechslung.

Kassau und Kackbaraebiete.
Nerhaftnng eines Mörders.

». Frankfurt, 30. Nov. Der Polizeibericht meldet: Der
Mann ist ermittelt , der den Mord  an der Gastwirtin
Emrlte L äh ne mann  in der Kölner Straße 62 begangen
hat. Es ' st ein Schiffer Namens Christian Leder,  geboren
am 6. August I960 im Haag in Holland, der mehrere Wo¬
chen bei Frau Lähnemann gewohnt hat und nach Hinter-

sl10n .m dĵ rö.en  und Begehung eines Diebstahls amAbend her Mordtat mit einem vorher besorgten Mrß in
seine holländische Heimat zurückgekhrt ist. Er wurde in
Amsteröamverhaftei.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. Novembeu.

Ittriegsereignisse vor einem Jahre.
20. November.

Italienische Kämpfe. - Balkan: Novtbazar besetzt: « eitere
Fortschritte.

Mr heftigen Vorstößen suchten die Italiener am
Brückenkopf, bei Poögora und bei Zagora  endlich

<£. Höchst, 19. Nov. Fälschlich totgesaat. _ 5t n
ä) ®L r Dunge aus Sossenheim, der.

? ' e »emeldet, mit dem Auto verunglückt ist. ist nicht tot.
sondern schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht worden
91  wlf, 05 ” Friseurs Müller  aus Griesheim war
sßntf o » wernu6t. Jetzt erfahren die Eltern durch das
Rote Kreuz, daß er in  russischer Gefangenschaft sei.

*0- Nov. Das Grabdenkmal der Grä-
Eppstein - Diez,  das Bildhauer

Leonhard in Höchst wiederherstellte, wurde von ihm in bie-
!E?, Woche wieder aufgestellt. Wer das Denkmal nach
LrtTrm̂ a "£üatlt,o U" eöer sieht, der wird erstaunt sein über

S -beonhard aus diesem im Laufe der Jahr-
^E ^ ommenen Kunstwerk gemacht hat. In

Ä ên Schönheit ist es neu erstanden. Diez besitzt
tender E rZ-  Stiftskirche eine größere Anzahl bedeu-
nwh ^ von denen sich die meisten leider
noch in einem verwahrlosten Zustande befinden. Einige
Kunstfreunde der Stadt lassen jetzt auf ihre Kosten ein
fiteres Grabdenkmal durch Herrn Leonhard wiederherstel-
len, und zwar dassenige der Frau v. Reiffenberg

m.  Aumenau. 19. Nov. An den Brandwunden
<*€-1 '»'1®e i ." ® te  13,. Jahre alte Tochter des Bergmanns
erlitt i»' diAwoch ^abend schwere Brandwundenerlitt , ,st am Donnerstag abend  g e sto r b e n.

„ . Echrtftleitung! öernfjarS ®ro ’t0u »7~
‘ TO.tf r unc "USwärllge Politik : B. GrothuS;

sh Wissenschaft , Unterhaltung?, und volkswirtschaftlichen £ df-
S . E ®t f e u 6 e t 8 t r;  für Stadt , und Sandnachrichtn, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  f .tr di- Anzeigen: I . B Y. Bnfile r'  sämtlich ^- . Wiesbaden.
.i 'rucf u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b H

Ohne Bezugschein

in grosser Auswahl

Seidenhaus

M.Wittgensfeiner
Langgasse 3.
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11. Ziehung  5 . Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

Ziehung xom 18. November m « vormittags.

Auf Jed « gezogen » Nummer «>» <i zwei fiele * hohe Ge¬
winne gefallen , und «war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den Helden Abteilungen I und H

(Jur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreuenden
Nummern ln Klammern beigetUgt.

(Ohne Gewähr .) , (Nachdruck verboten .)
108 229 518 602 [600 ] 828 76 [6001 1038 134 46 324

[1000 ] 684 !500j 610 05 88 702 836 820 2990 172 242
735 53 j3O 000 ) 680 3371405 513 827 28 49 918 18 4041
84 279 332 403 573 (1000 ) 787 887 97 915 5067 213 90
772 079 6011 34 ! 18 306 130001 489 537 [600 ] 40 6B
(3000 ] 890 912 7100 904 8206 318 20 63i 427 693 873
74 84 0030 120 218 666 631 238 816 87 970 I*®0®]

*0649 709 69 00 828 61 [600 ) 87 6141 33^ 11007 278
#07 41 42 48 77 150S9 91 130 212 " 26 74 424J500 ] 636
aoi cr 717 Kl »7 807 941 13073 311 76 90 456 642 43
624 83 609 18 66 968 14136 U00ÖV228 30 79 416 47
52 607 645 781. 857 87 908 [3000 ) 1S145 3 _3 ' 72 584
[600 ] 663 706 [500 ] 94 817 70 73 03866  85 161 .02fid oh 1? 1 ^ 23 liCOOl 4 ? '» 646 736 636 929 64 17067 82
201 362 [1000 ] 648 69 772 97111000 ] 18310 [600 ] 34
466 671 828 60 977 [1000 ] lÄOOl 109 469 638 744 909 70

20081 106 20 68 619 622 782 963 211J7 28 90 91
91 fl csrp s -a ^04 29 628 738 46 74 64 96 22078 [600]
92r i « 370 3312j4 463 9718 8897 2S183 367 « 467 | 50o| 75471 « R4 034 67 24077 230 91 629 43 626 77 716 21
885 25016 18 844 78 601 39 814 966 23037 377 90 494
floooj 519 36 623 78 883 73 81 SOI 27008 372 361 012
28319 637 673 66928010 63 60 74 313 431 646 [600]

602  io049 9288 360 438 48 715 68 98 905 31193 221 90
323 618 758 826 971 32038 148 82 99 209 34 61 607 776
844 676 38157 308 600 803 23 933 341 « 201 56 406
84 K03 0° 3 731 35176 332 430 634 67 660 719 8G5

375 505 [6001 63 852 044 [600 ] 87015 172 258
gß 523 600 f 4 7Ö2 8 63 922 A8120 48 276 91 409 67 620
07,1 79 ? [1000 ] 80 52 66 87 .803 901 12 88076 L500] 341
786 i-Cli°J244°75 456 70 631(600)737[1000) 902 59
63 41010 35 87 179 88 241 385 621 27 - 7( 860 840 gg
tlOOOl 42007 312 42 587 656 904 7 4S086 1600) 201
371 94 473 02 683 78 637 41 44031 68 ' 103 211 26 87
832 401 68 646 93 634 71 45043 62 374 [600 ] 93 403
«75 40042 148 226 33 67 [3000 ] 557 609 776 4 « 121
600 762 [ 600 ] 60 813 922 43 48012 63 [3000 ] 75 243 358
84 95 460 [3000 ] 691 685 882 48162 251 53 307 33

" 4ß80C5 28 239 [600 ] 76 78 644 667 722 [1000 ] 81 813
51078 186 267 28t 447 87 569 611 802 39 [ 600 ] 40 939
52087 13000 ] 99 120 698 728 ®? 001  190 808 20 42 660
739 954 54026 292 349 51 669 036 42 743 q 8S7 912 55036
147 65 67 213 59 87 429 41 88 501 786 801 21 37 966
58114 223 309 44 >660 ] 61 632 741 860 57046 [600]
302 42 96 408 61 89 99 662 978 58072 433 637 696 733
58043 852 11000 ] 739 99 _ wrrt OQff __

Gßl40 282 311 78 560 614 37 759 837 67 81127
398 699 733 808 13000 ] 49 920 57 2 7®1406 17 70 85 99 620 27 82 7ol 6 * 031 90 347 444 796
fiflt 64114 322 640 78 828 65006 6 132 [600 ] 44 243
97 383 403 9 567 71 603 964 VS017 68 88 13000 ] 381
626 62 701 [6001 28 801 Ö7130 276 320 LlOOOl 75 496
763 907 98 LiKl26 97 639 068 783 868 971 68162 284

?pcsg 8 87" L747 333 881 71125 92 437 48 «®®-, ®T®IlOOöf 720 44 900 66 72198 252 07 92 303 [1000 ] 48
441 99 [6001 6li 70 ? 70 73116 [1000 ) 28 53 472 632
45 707 67 839 04 [3000 ] 74062 360 447 605 8 75061
16 3 803 83 434 648 86 7 6059 2451 359 78 83 89 625
77111 255 16001 77 461 594 634 130001 49 78029 297
378 464 653 7 8407 33 577 698 [8000 ] 713 B® [60 ®! ®®4

KG314 56 [1000 ] 466 500 [3000 610 13 827 S1017
43 370 498 [1000 ] 937 1) 2371 688 89 97 713 67 77 841
61 90 83015 49 67 384 476 616 708 28 47 812 84 -134
[600 ? 460 83 (1000 ] 641 820 [ lCOOj .J ^AToaO  201
SS ifil  M iS 922 Ä 8494 MSL

• 814  S 1 [2O82O, li C3O9° l9 S93 47077 86592 776 892 81172 - 69 90

93i ©1711
80 619 40 711 878 973 93086 1Ö0 291 406 30 93 767
832 ©6177 332 401 679 769 S57 [ 500 ] 82 [10 000J 86 956
I1G00J 07750 833 070 98305 482 S4 610 46 60 717 SS 70

#38 fa -/M fWoSI % 30 200 364 627 753
•41 lOlKM 209 322 695 607 [1000 ] 68 881■ U000]
102169 220 69 78 307 33 421 513 850 163017 304 763
836 72 021 104343 [5000 ] 414 18 814 72 91 820 66 932
73 105017 [600 ] 60 [500 ! 64 [500 ] 74 121 500 79 95
780 902 83 13000 ] 106040 116 249 466 L10O0] 657 70
87 861 903 63 107028 72 211 [3000 ] 89 317 413 524
51 705 108116 84 230 364 [3000 ] 514 842 108017 72
102 273 382 421 703 67 818 955 88

110323 463 691 618 769 921 111048 [600 ] 449 70
550 020 716 841 902 40 112051 215 L600] 23 31 625

858 113082 [ 1000 ] 436 685 72,7 59 880 114024 [1000]
166 648 68 743 52 802 18 39 63 966 115048 68 97 390
639 819 SS 116052 189 205 420 47 49 644 73 74 98
707 ?600 ] 63 117007 204 87 303 418 [3000 ] 616 65 858
915 [1000 ] 118099 159 365 74 604 79 981 11S044 50
95 102 82 4095 « SOI 648 95 811 63

120009 180 85 [500 ] 292 323 1.600 ] 63 520 812 25
36 762 872 918 121024 68 87 (509 ) 107 SS8 SS 483
571 951 12 2035 53 147 SIS 579 850 72 328 84 (508,
944 77 12S129 93 232 54 327 414 65 38 600 1600 ] 38
741 reo 000 ] 329 930 124044 [600 ] 169 [1000 ] 77 315
80 99 692 604 18 712 27 60 812 1 25 048 218 321 671
707 71 829 30 120069 146 84 265 382 95 451 888 877
958 127073 281 411 62 681715 128016 68 132 226 356
824 37 788 898 981 128045 [6001

130044 166 11000 ] 246 .94 [500 ] 325 443 69 89
549 619 718 827 925 [1000 ] 41 131171 [500 ] 240 69
89 432 616 93 833 72 933 1 32192 378 92 437 653 62
989 133128 41 77 [SOOOi 469 501 34 838 [3000 ] 75 781
[600 ) 867 [5001 976 1 34160 218 879 92125 63 135034
137 40 84 267 685 136140 [1000 ] 275 086 735 96 863 889
137401 687 9611000 ] 792 95 889 [500 ] 906 133156 78
85 267 462 66 [500l 617 30 (6001 986 138055 [500 ] 114
16 61 212 311 48 81 636 892 97 « . . . .

140055 [600 ] 94 1 80 84 9§ 287 844 662 1 4 1 203
[10C0 ] 323 428 568 802 5« «9 730 SS [600 ] 811 884

11. Ziehung 5. Ki. 8. Preuss .-Süddeutsche j
(234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

Ziclinng vom 13. November 1616 nachmittags.

tAil

158 247 87 487 [500 ] «23 8« 701 2 28 56 832 39 79 916
146029 44 116 298 SOI [600 ] 61 SO 403 17 48 [6001 631
619 906 68 1 47 20* 59 304 60 (5001699 1 48076143 11000)
257 428 691 705 89 992 99 1 49063 113 20 « [3000 ] 27

41 B15O222 84600J 324 33 494 678 [600 ] 763 814 151068
279 613 80 688 [600l 768 84 854 990 152026 80 72 91
248 347 87 862 168t )60 55 2S8 llOOOl 454 ®9 ? J
897 [ 1000 ] 154074 97 161 280 40 » [30001 11 76 [1000]
615 46 767 891 19800 » 146 496 629 40 859 [600 ] 99 913
32 15001 136049 404 78 744 [3000 ] 831 893 [500 ! 157198
201 15 425 699 [3090 ] ©13 150609 [1000 ] 781 801

. [10001 15907 « 148 [1000 ] 362 45 « 620 711 15 71 84
1CS371 357 452 508 657 776 81 [3000 ] 871 602 3 41

181093 199 240 300 419 612 MSB [1000 ] 915 182047
2 \ 2 06 358 680 879 1 08217 493 564 649 702 [600 ] 73
830 972 134045 653 88 604 165234 418 71 [1000 _ 706
11000 ] 52 188003 SSO 789 820 66 925 30 [1000 ] 167092
97 145 227 38 [500 ] 59 81 SO 473 83 544 70 95 705 921
73 138004 35 146 311 544 60 79 658 70 77 944 52 61
160192 200 396 410 [1000 ] 61 667 829 86

170078 115 83 91 402 614 64 90 766 [SSO] 958
171141 70 213 88 372 80 613 832 806 [600 ] 28 72 968
llOOOl 172206 64 [300C ] 75 844 69 525 [1000 ] 34 40
59 695 708 31 862 828 47 79 173084 [10001 116 265
447 1500 ] 500 858 747 802 29 988 1 74061 194 351 463
630 67 67 729 78 809 929 1 75006 101 24 208 [1000]
463 789 [600 ] 963 1 7 8033 159 214 357 60 407 35 591
17 7007 163 279 347 64 634 178208 8Q4 95 725 76 838
624 1 7 9 280 81 379 80 876 95

1BO071 389 650 15001 760 1 81183 320 816 981 94
182106 378 93 538 640 754 875 llOOOl 916 188009 99
205 [1000 ] 310 20 81 434 68 [6000 ] 6 ®* tt® C,?L ®| ®
184048 414 61 516 41 704 928 185069 240 40 . 84
655 682 703 852 1 38 297 442 71 84 686 1 8 7 080 237
375 411 60 66 617 87 695 188070 189 [600j 413 77 516
951 180198 344 [10001 863 (.10001 . . . . . .

104 ) 005 9 7 314 438 [600 ] 50 77 599 936 48 IS 1004
61 [500 ] 119 433 621 68 83 639 69 823 002 1 9 2027 32
114 7 8 824 4 6 4 SIS 20 944 103012 64 605 72 | 600j 958
184100 92 3X7 513 707 891 18Ö271 638 52 819
186059 193 99 205 301 37 187263 89 11000 ] 604 33
1880S0 162 441 75 78 793 1 98046 140 279 320 42
432 831 907 49 94 11000 ] . . . . . . . . .

208211 42 83 637 7Ü2 871 201057 288 457 603
88 662 1600] 92 750 832 947 202346 400 677 [1000 ] 710
872 2 0 3046 133 246 340 433 [1000 ] 600 11 1.1000 ] 30
SSO 294040 190 226 [1000 ] 371 482 532 68 908 17 1600]
40 01 205002 283 301 88 536 629 70 874 911 84 290062
[10001 121 234 (1000 ] 350 . 640 700 898 863 207274 32
8 60 7 0 447 7 5 864 87 82 707 918 2 0 8971 96 168 383
511 745 71 878 819 2B91S2 360 391666 361 717 49 048

2 1 0241 408 93 93 582 085 731 »31 907 40 94 s 11105
522 781 923 212058 154 75 239 [1000 ] 309 419 34 763
858 [1000 ] 69 [6001 914 21S372 219 4SI 93 627 63 817
2 1 4099 112 42 254 * 99 733 46 215027 163 [3000 ] 222
398 306 62 610 726 860 914 52 83 2 10006 139 316 80
446 726 35 78 82 83 317084 161 258 73 429 30 [1000]
2 18013 179 es *88 BBS 95 845 85 877 919 27 2 1 8156
72 287 801 9 605 043 44 830 «9 91 851 98

22 0085 248 808 SV 417 [SS9] 77 603 399 [SOS] 870
221042 72 129 69 281 85 » [500 ] 712 222083 383 417
731 11000 ] 830 [10001 *7 2 28081 JSOO] 178 239 11000]
68 478 654 767 99 950 [500 ] 22 4880 468 689 620 830
870 2 2 8 069 276 78 35l »9 927 31 730 89 94 228190
236 54 67 302 [600 ] 614 SO 22 7074 161 74 228 79 385
473 607 718 36 46 Lai -OS« SO 92 280 323 66 471 [600]
78 670 229138 67 [500 ] 327 40 543 77 614 92 951

230213 469 663 92 71 * 81 319 28 00 65 918 [600]
231164 249 359 45 * 73 98 507 58 541 63 82 88 702
232168 293 314 97 408 [500 ] 70 «35 808 [600 ] 72 934
44 2 33101 6 46 78 90 206 [1000 ] 47 [600 ] 387 486
652 874 988

BerietafJgans . In der Kiste vom 1«. November
nachmittags lies 9SÄ74 statt 1SS75.

Anf Jede gezegene Nummer »iad zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und »war Je einet ne * die tose
gleicher Nummer in den beiden Abtelieugen 1 und "

Nirr die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
304 34 418 97 635 G2 623 1103 213 37 58 361 [1000]

92 316 [ ICOOl 631 983 88 2037 125 30 38 37 277 81 381
509 43 610 861 3273 332 87 31 403 1500 ] 47 588 732
84 808 [600 ] 4063 100 293 89 497 834 5017 143 [1000]
48 69 222 89 444 45 567 83 6004 242 308 604 5 SS 82
834 7083 509 18 93 883 75 8004 26 193 343 409 [600]
46 [ 10001647 855 jlCOOj 89 919 [3000 ] 32 816 « 23 2 334

83 8lk »2Sl 930S 84g 83S3 839 11095 164 240 312 25 90 93
414 82 5 27 [ lGOCO] 052 748 8D5 914 12301 432 85 610
12 fiooöi . 87 827 29 832 1 3100 240 348 69 574 783
850 « 8 075 14029 [10001 116 Ä00 50443 803 15020 33
107 U [1000 ] 232 343 75 80 94 456 694 ' 784 980 1 6156
2iB 84 414 084 771 (6001 8S2 943 76 17111 25 208 | 18 (W]
14 341 46 443 83 [500 ] 651 701 973 18217 345 78 93
407 47 573 .[( 792 983 [10001 .> 18223 308 71 716 46 52

^ 00 2 <Öl90 !j*M 413 .5SO « 07 733 .-' * 1073 [sv »q 264 66
330 (600 ) 444 771 034 * 2036 195 "260 88 412 [6M1 660
684 780 804 64 23004 140 81 ÜOOOj OB 200 20 311
557 -658 7BO 890 ©79 24107 303 417 80 608 80 868
(3ÖO) * 806s 36 618 23 945 26330 I1C00 ] St>8 76 007
043 OB 706 28 800 12 s 7199 ' 291 375 ©4
630 795 868 [500 ] 2Ö22l Sy 373 -408 20 38180 250 67
87 615 04 89 842 . “V _

»0985 235 [SCO] 310 610 78 85 [500 ] 727 41 JIOMgh
93 [609 ] in  674 03 [509 ] 31009 219 31 ’ 811 87 SW
3 * 067 74 [500 ] 317 39 230 617 54 375 918 S3079 . 455
500 . SO »57 713 853 OS 39132 SS 228 368 41S [500]
40 [30001 5 » 82 507 [500 ] 612 340 S50S8 134 «« 209
81 [3000 ] 309 39 4 79 536 [500 ] » 14 so 839 313 65 88027
153 236 345 487 310 614 732 76 903 [3000 ] 38 67
8 7 085 203 19 33 317 522 677 707 [8000 ] 10 13 24 ) 10001
39 41 [SSO] 81 089 130001 2R004 [5000 ] 124 257 732 76
967 38146 61 282 042 55 77 712 ! 0 26 876

40021 173 263 3G9 07 731 [5001 65 76 501 0« OGS
[500 ] 43 . 416 713 001 42022 170 248 [500 ] 435 I100O] 611
723 816 76 88 43044 367 llOOOj 80 405 98 884 751 639 54
BBS 81 44232 38 38 73 420 [3000 ] 576 680 774 8o5 [1000J
962 45110 679 643 [500 ] 509 4 6063 137 282 410 48
508 701 38 67 70 872 901 4 7016 so 203 [1000 ] 99 23®
686 4 8030 109 21 [600 ] 319 33 642 724 84 898 4 9017
3SS 438 [100Q ] 622 601 73 .6 73 64 823 40 60 01 1.600]

53111 423 640 032 78 83 79 » 943 3 ! 61069 168 379
97 623 74 889 [3000 ] 62021 [600198 174 [3000 ] 90 848
80» ,58034 16001 314 464 74 S'48 54 " 7 710 96 913
54048 72 184 [6001 222 334 637 754 [1000J 87 [500]
LS5S8 604 [1000 ] 19 [10001 88 792 5 8042 483 608 16
51 673 704 57069 141,320 51 579,740 323 930 5 30J4
90 99 130 214 09 395 606 930 63 J»S042 137 72 [500 ] 369

4,0  60014 27 esTeOO ] 193 418 843 074 61104 42 359
598 067 [500 ] 98 960 C2021 ( 10001 43 [1000 ] 320 , <65  658
[1000 ] 716 28 881 ]5Ö0] SS033 38 44 133 11000 ] - 5« 413
[500 ] 642 667 828 068 04181 95 234 03 [ l000 ] 365 4ee
[1000 ] 635 41 57 761 832 85141231 34 443 654 631 91®
68038 [500 ] 156 247 91 302 16 63 70 ° 886 980 67037
325 41 442 [3000 ] 905 68308 492 08 6s8 84 830 6 * 001

623  7J )C4f34124£? [1000 ] 52 354 [300 ] 633 973 71093 106
257 462 609 87 [ 500 ] 706 SSO 027 70, | 1000 ] 8®„ 72392
416 643 44 025 354 995 78003 [1000 ] 163 201 [30001 »03
39 [6C-Q] 823 tlOOOl 25 [1000 ] 925 28 81 ( lOOO] 74081

073 79 [1000 ] 107076 123 [1000 ] 47 2*6 468 60 » w
P47 71 717 (3000 ] 846 10i >081 109 624 32 S4 66 83 tzg^
95 9? 749 853 72 991 109004 32 134 35 *00 86 U

469 729 [600 ] »17 59 83 64« H ] „ 4
[600 ] 160 58 210 44 63 91 433 686 626 47 71 [8000 ] 7zg
W,48 r̂ nm848  ®

94 ieo 4’» > eo ® '‘? 60 ToWöM * 5081 . M t »« g
186 264 688 80 7 6 072 101 310 633 55
949 [6001 1 77016 54 323 30 59 .408 20 6S0 43 638 [1000J
708 lö 805 [1000 ] 011 48 7Ö093 311 414 898 734 834
09 SS 78072 300 651  651 [10001 723 86T 01 95 924 26

43 ^aöola 4,9 633 47 727 47 09 910 ® 1097 216 » | OB06
32 LOS # 2319 ' 60 73 8? 404 44 61.[S00.I 679 9W « 3148
463 518 33 826 [3000 ] S4130 40 61 „Si 4 542 f 1?®? 5 ™
51-0 15001 640 71 795 878 949 73 ,85009 238 399 507
770 94 326 035 S0170 298 S22 99 435 84 844 727 837
01917 6« 87104 257 389 » ts 57 734 94» 84 [1 ®®0]
Ml54 250 423 72 604 10 77 041 801 15 52 65 92»
« § 854 00 154 206 61 365 433 504 [3000 ] 668 784 . [1000]

9OQ60 76 400 S-t 820 390 81078 154 217 [1000 ] 52
891 513 [10091 725 84 873 * * 087 171 248 467 72 SSOIS
[3000 [ 309 37 782 903 8 4048 [10001 228 .^ 8 86 411 48

1000 ] 773 88000 5 238 71 [1000 [ 83 346 464 >2000]
528 (600 ] 739 800 [600 ] 90 [3000 ] 019 »8 ®®®
»7 415 60 706 13 0 7 076 208 340 400 40 817 917
88009 187 331 81 419 699 62 « 78 739 43 [ 500 ] 48 84
93 [600 ] »10 808 05 3 * 046 1« 7 273 411 46 . 63 98 516

98 *180140 79 442 [ 1000 ] ES 523 033 p 0®®! * ® 1 ? ®!
315 92 424 624 73 (6001 814 731 809 45 19 * 077 358
389 944 163020 [1000 ] 67 105 231 360 991 104033 83
Q7 1B2 292 425 69 592 603 00 773 932 105278 [1000]
311 520 664 788 685 902 1 08060 274 540 622 84 761 73

r ( gnee [600 ] 29 111 33 258 416 79 623 [1000 ] 88 73*
847 48 910 114025 107 [10001 214 23 432 [30001 Z
riOOOl »so 11S068 102 74 261 664 763 815 63 64 %
nre 33 118134 !98 - 34 72 617 80 611 75 746
117029 97 310 14 584 39 630 32 92 848 [3000 ] So» ge
» 180 " » 33 177 248 [500 ] 77 SS , 457 533 64« 65 772 §
011 89 907 119433 TlOOOl 72 [1000J 633 [500 ] 961 ^

180193 224 402 44 761 65 911 121311 45 411 53z
92 12 * 011 310 22 1 2 * 101 226 338 73 88 609 67 89 S27[
TOS 1 * 4188 98 276 93 354 71 439 650 880 818 59
1 *95102 63 274 534 65 726 345 (3000 ] 126088 101 \y
320 631 62 806 989 76 127082 186 667 [1000 ] 669 70*
128052 71 133 98 201 72 814 460 704 823 38 12011»
223 73 rscoo ] 337 9 3 822 [10001 733 869 83 927 53

130174 261 322 76 84 688 (600 ) 91 809 239»
13 1080 169 398 595 [500 ] 764 803 1 3 * 029 262 414
623 [600 ] 664 720 [600 ] 834 974 | h 1,, . ? ^ **B 108
24» [10001 346 50 15001468 502 001 134094 340 448 58
534 643 69 809 968 1SS047 1 86 668 90 703 38 78 80T
136081 333 [500 ] 34 [600 ] 658 802 10 37 , 08 20 [10001

137103 96 414 26 29 34 82 [ 500l 630 841 81 963 [60$
34 [3000 ] 138008 133 33 » 61 629 610 701 25 67 SS,
07 988 13 * 000 3OT 430 87 690 «33 657
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Bringt (Euer Gold der Gold-flnkaufsstelle!
Der volle Goldwert wird vergütet und dem Vaterland ist ein großer Dienst geleistet . ssss

ttönigliche Schauspiele.
Montag, den 26. November, abends 7 Uhr. Abonnement33.

Kabale und Liebe.
Ä » bürgerliches Trauerspiel in 8 Akten von Friedrich von Schiller.
Präsident von Waller, . . . . . . . . . Herr Zollin

am Hose eines deutschen Fürsten
Ferdinand, [ein Sohn , Major . . . . . . Herr Tester
Hosmarschallvon Kalb . . -
Lady Milford, Favoritin des Fürsten.
Wurm, Hausjckrctär des Präsidenten
Miller, Stadtmusikant . . . .
Dessen Frau . . . . . . . . .
Louise, deren Tochter . . . »
Sophie, Kammerjungscr der Lady
Ei» Kammerdiener des Fürste» .
Ein Kammerdiener der Lady . .
Ein Bedienter des Präsidenten .
Dienerschaft der Lady. Bediente des Präsidenten. GerichtSdicner.

Spielleitung : Herr Rcgisieur Legal.
Ende nach 16.36 Uhr.

Herr Herrmann
Frau Bayrhammcr
Herr Legal
Herr EhrcnS
Frau Kuhn

. Frl . von Hansen
Frl . John
Herr Kober
Herr Spieß
Herr Benbhack

Residenz - Ttzealer.
Montag , den 26 . Novembcr . Abends 7 Uhr.

Das Konzert. .
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr. Spielleitung : Hans Flteser.

Gustav Hcink, Pianist . Wilhelm Chanüon
Marie , seine Frau . Agnes Hammer
Dr. Franz Jura . . . . . . . . . . Hans Flieser
Delfine, seine Frau Stella Richter
Eva Gcrnil . . Else Bayer
Pollinger . . Oskar Buggc
Frau Pollinger Minna Agte
Fräulein Wchner . . . » . Wilma Spohr
Fräulein Selma Meier Elsa Tillmann
Mist Garden . . . Margarete Hosfmann
Frau Clairc Flodcrcr . . . . . Mazda Lührssen
Frau Fanny Mell . . . . . Ellen Erika v. Beauval
Eine Magd . . . . . . . . . . . . Edith Wiethasc
Ein Chauffeur . . . . . . . . . . . Aldutn Unger

Ende 9.15 Uhr.

Dienslag , den 2!. November 1916, 8 l /4 Uhr abends , im
Saale der Kurhaus -Wirtschaft (Sonnenberger Strasse ):

Vortrag ÄÄ ™ Thea v. Harbou:
„Aus eigenen Werken “.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu  2 Mark an
der Abendkasse . .
5666 Der Vorstand.

Kurhaus Wiesbaden.
Jloniag , 80 . S # v . i

Nachmittags 4 Uhr:
Älionnei » eBi » - Koi ! iert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Warschauer Einzugsmarsch

v . Blon
2. Ouvertüre zur Oper

„König Yvetot Adam
3. Terzett aus der Oper „Der

Freischütz “ v . Weber
4. Ganz allerliebst , Walzer

Waldteufel
5. Gavotte a. d. Operette „Das

Spitzentuch der Königin“
Strauss

6. Ouvertüre zur Oper „Das
eherne Pferd “ Auber

7. Fantasie aus der Oper
„Stradella “ v. Flotow

8. Die Jagd nach dem Glück,
Galopp Eilenberg.

Abends 8 Uhr:
Abon iicincnlÄ - SlOKzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre über 2 schwed.

Volkslieder Foroni
2. Fest -Polonäse
3. Fant . a. d. Op. „Das Glöck¬

chen d. Eremiten “ Maillart
4. a) Nord .Wiegeniied , blTraut.

Dämmerstündchen Köhler
5. Vorspiel zur Oper „Lohen-
frin“ Wagnererenade Haydn

7. Fantasie aus der Oper „Der
Maskenball “ " Verdi.

Kineplton » ,T
Vornehme Lichtspiele.

Ur -Aufführuna!
Hermine Körner , Kgl. Sofschau-

spielerin ans Dresden , in
Das große Leid.

Ein Frciirenschicksal.
Leo Saperloter.

Schwank in 3 Akten.

■CO'
iMasliieaferj
j Kircht)asse72 . Te!.6!37

VorseäniBtes und
grösstss Lichtspieliians.
Samstar , 18. bis einsch !.

Dientag, 21. Novbr., nachm.
4—11, Sonntag ab 3Uhr:

IKon» H«®.ny Porten - Serie
1916)17 (dritter Film)

Allein - Erstauiiittircng!

Schauspiel in 4 Akten
von Fritz Delius.

In der Hauptrolle:

Papa soll nicht heiraten.
Lustspiel in 2 Akten.

Neueste i
KräegsbiSder!
(Eiko erste Woche)
Ab 71/2  Uhr abends

(Sonntags ab 3 Uhr ) :
Erstklassides verslä.ki«s

dd dd d dd

Städtischer
verkauf

Bleichftraße 26.

Montag:

mm  EWU
Mark —.45

das Pfund.

Grobbandlg , gegründet 1870.
lucht einen fleitzigen inng . ua«!'
mann aus guter yamiiie >nn
guten Schnlkenntnissen . weiwer
eine gute Lehre hinter sich bar,
cum baldigen oder cofortigen
Eintritt . Unter Umständen wird
auch ein jung . Mann angenonn
men. welcher mit der Lebre nog>
nicht ganz fertig ist. Bewerb¬
ungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Ansprüchen na«
Alexandrasiratze 21.

PküMPklzlimilm»
StunfS , Nerz. e]ch. Seal. Alaska¬
fuchs, SiiittfuuiS. Seefucks. imi¬
tiert Alaska von 25 Mk. an zu
verkaufen î rau Görtz, Adel-
heidstrahe 35, Part. 5481

Mark 1.80
das Pfund.

in
Gelee

Mark —.40
das Viertelpfund.

Mark —.85
das Pfund. 5658

^

Wer demSohn den so wichtige«

frärtnerlierisf
zuführen und unter günsti¬
gen Bedingungen zeitgemass
Fachausbildung bz. noch ®
Beiechtisung znm ljähr.
Bienst erlangen lassen wul>
verlange Prosp . d. Lebrlme

abteilung
Gärtaer -Lebranstalt

Köstritz
Direktor Prof . Dr. Settega 8̂

in grosser
Auswahl-

SW . Frorath Mach * '

Kirchp- asse 24.  ^

Metallbetten
Holzrahmenmatr ., Kinder ^
Eisenmöbelfabrik , Suhl.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

